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Nein, es ist keine Lachnum-
mer, dass der Göppinger
Busbahnhof seinen eige-

nen kleinen Stresstest bekommt.
Der Auftrag erging nicht, weil sol-
che Simulationen derzeit schwer
in Mode sind. Sondern weil die
Leistungsfähigkeit des ZOB auf
Herz und Nieren geprüft werden
muss, bevor in der Bahnhofsge-
gend weitreichende Veränderun-
gen anstehen. Der Bahnhofsplatz
und das Güterhallen-Gelände bie-
ten ein städtebauliches Potenzial,
das jedoch eng mit dem Omnibus-
bahnhof verknüpft ist.

Die gerade einmal 6000 Euro,
die die Stadt für die Expertise auf-
wenden muss, sind gut angelegt,
denn sie helfen, eine fundierte
Entscheidung vorzubereiten. Eine
solch frühzeitige Grundlagener-
mittlung würde man sich auch bei

anderen Verkehrsinfrastrukturvor-
haben wünschen.

Das Ergebnis der Untersu-
chung muss offen sein. Tabus
sind fehl am Platze. Dennoch
dürfte es den Lokalpolitikern
schwer fallen, sich am Ende vom
aktuellen Standort zu verabschie-
den. Erstens hat der Steuerzahler
dafür erst vor 20 Jahren einige Mil-
lionen hingeblättert. Zweitens ist
doch bei der Shopping-Mall-Dis-
kussion klar geworden, dass ein
Umzug große finanziellen Risiken
birgt. Drittens braucht der ÖPNV
kurze Wege für die Passagiere.

Der Busverkehr in Göppingen
ist im ständigen Umbruch. Er
wird vom Markplatz verbannt
und ins Bus-U überführt. Da wäre
es fatal, wenn ausgerechnet der
ZOB sich als nicht zukunftsfähig
erweisen würde.  ARND WOLETZ

Die Entscheidung über die Zu-
kunft des Göppinger Busbahn-
hofs rückt näher. Derzeit unter-
sucht ein Ingenieurbüro in ei-
nem Stresstest die Defizite. Im
Oktober soll der Gemeinderat
entscheiden, wie’s weitergeht.

ARND WOLETZ

Göppingen. Als Standort für ein gro-
ßes Einkaufszentrum ist der Göp-
pinger Busbahnhof nach langem
Hin und Her zwar ausgeschieden.
Dennoch ist die Zukunft des knapp
20 Jahre alten ZOB noch ein Thema.
Das Stuttgarter Büro „Ingenieur Ge-
sellschaft Verkehr“ (IGV) nimmt der-
zeit im Auftrag der Stadt die Zu-
kunftsfähigkeit des Omnibusbahn-
hofs unter die Lupe.

Ins Blickfeld geriet der ZOB im
Zuge der Einkaufszentrums-Diskus-
sion. Im Arbeitskreis war der Stress-
test vereinbart worden, weil man
sich einig war, dass das Bahnhofs-
quartier in jedem Fall eine Aufwer-
tung braucht. Und dabei hängt vie-
les vom künftigen Standort des ZOB
ab, erklärt Rathaussprecherin Jutta
Neumann. Dazu gehört zum Bei-
spiel die Entwicklung auf dem Ge-
lände der ehemaligen Güterabferti-
gungshalle, die Anfang nächsten
Jahres abgerissen wird. Auch die Zu-
fahrt einer immer noch gewünsch-
ten Tiefgarage unter dem Bahnhofs-
platz werde „elementar von der
Lage des ZOB mitbestimmt“.

Deshalb sollen jetzt die Experten
klären, welche Defizite der Göppin-
ger Busbahnhof hat, welche Verän-
derungen gegebenenfalls notwen-

dig sind. Im Oktober sollen die Er-
gebnisse präsentiert werden, und
der Gemeinderat wird entscheiden.

Gegenüber den Achtzigerjahren,
als der Busbahnhof geplant wurde,
hat sich einiges verändert. Beispiels-
weise sei der Landkreis dabei, den
integralen Taktfahrplan einzufüh-
ren, erklärt Jutta Neumann. Dabei
werden auch so genannte Durch-
messerlinien gefahren. Das bedeu-
tet, dass nicht alle Linien den ZOB
als Ausgangs- oder Zielpunkt ha-
ben, sondern unter Umständen di-
rekt von dort aus weiterfahren. Des-
halb wiederum müsse überprüft
werden, ob der Busbahnhof künftig
von beiden Seiten angesteuert wird,
erklärt die Rathaussprecherin. Au-
ßerdem sollen die Ingenieure klä-
ren, ob die Lage und Zahl der Bus-

steige auch künftig ausreichen.
Christoph Weber, Fraktionschef der
Grünen im Gemeinderat, erinnert
daran, dass ein häufig erwogenes
stadtplanerisches Ziel gewesen sei,
die Bahnhofstraße zu begradigen.
dann müsste aber Platz für wegfal-
lende Bussteige gefunden werden.
Seine Fraktion setze auf kurze Wege
zum ÖPNV und halte es für sinn-
voll, den Busbahnhof an Ort und

Stelle zu belassen. Auf eine Schwie-
rigkeit mit der derzeitigen Situation
weist der CDU-Stadtrat und Busun-
ternehmer Volker Allmendinger
hin: Ausgelegt ist der ZOB auf
Busse, die maximal 12 Meter lang
sind. Mittlerweile sind aber Busse
bis 15 Meter Länge erlaubt und
durchaus schon in Göppingen im
Einsatz. Daraus ergeben sich aber
Probleme, wenn zwei Fahrzeuge an

einem Bussteig stehen. Die großen
Busse tun sich auch beim An- und
Abfahren schwer. Und noch einen
weiteren Aspekt bringt der Busun-
ternehmer ins Spiel. Mittlerweile
gebe es einige weibliche Busfahrer,
im Gebäude am ZOB stehe ihnen
aber keine Toilette zur Verfügung.
„Schon deshalb fällt der Busbahn-
hof beim Stresstest durch.“

Kommentar

Vor dem Start in die neue
Handball-Bundesliga machen
NWZ und Sportausrüster Pro
Touch den Handballfans der
Region die Hölle heiß. Es geht
um ein Riesentrikot für die
EWS-Arena.

Göppingen. Frisch-Auf-Ausrüster
Pro Touch und der Medienpartner
der Göppinger Handballer, die
NWZ, bescheren den Fans zur
neuen Saison ein besonderes Prä-
sent. Um die Stimmung in der
Hölle Süd noch stärker anzuhei-
zen, spendieren Pro Touch und die
NWZ dem Göppinger Fanblock ein
Riesentrikot (neun mal zehn Me-
ter). Das Besondere daran: es wird
ein Trikot von den Fans für die
Fans werden. Unter www.pro-
touch.de/fantrikot können die
Fans eigene Designvorschläge ent-
werfen und für ihren Favoriten ab-
stimmen.

„Eine klasse Idee“, findet Fanbe-
auftragter Oliver Sihler. „Dass wir
Fans aktiv die Gestaltung des Fan-
trikots bestimmen können, ist ein-
malig und ein Beleg für das tolle
Verhältnis zwischen Fans, Verein
und den Sponsoren.“ Auch Frisch-
Auf-Marketingleiter Peter Kühnle
freut sich auf die Aktion. „Alles,
was zur Emotionalisierung in der
Halle und zur Unterstützung des
Teams beiträgt, ist bei uns natür-
lich herzlich willkommen,“ berich-
tet Kühnle.

Am 17. September, beim Göp-

pinger Heimspiel gegen SG Flens-
burg Handewitt, wird das Geheim-
nis gelüftet und das Gewinner-De-
sign als Riesentrikot im Fanblock
ausgerollt.

Für David Tews von Inter-Sport
Deutschland, Mutter des Ausrüs-
ters Pro Touch, hat die Aktion ei-
nen weiteren – ganz besonderen –

Hintergrund. „Erst kürzlich haben
wir die gute und langjährige Part-
nerschaft mit Frisch Auf Göppin-
gen erneut verlängert“, freut sich
Tews. „Mit dem Riesentrikot möch-
ten wir den Fans für die tolle Stim-
mung danken und mithelfen, die
Hölle Süd auch in der kommenden
Saison unbezwingbar zu machen“.

Ein Stuttgarter Ingenieurbüro untersucht derzeit, ob der Göppinger Busbahnhof am jetzigen Standort zukunftsfähig ist und
was dafür getan werden muss.  Foto: Giacinto Carlucci

Im Trikot der Grün-Weißen: Michael Haaß. Der Spielmacher wurde von den
Frisch-Auf-Fans zum Spieler des Jahres gewählt.  Foto: Peter Poller

Auf Herz und Nieren prüfen

Die ersten Überlegungen,
den Göppinger Omnibusbahn-
hof zu vergrößern und auszu-
bauen, gingen auf das Jahr
1983 zurück. Damals war der
Busbahnhof eine triste Asphalt-
fläche ohne Dächer. Es gab nur
vier Bussteige in Längsrichtung.

Bis die Pläne verwirklicht
werden konnten, vergingen
noch viele Jahre. Einer der
Gründe für die Verzögerungen
war ein langwieriger Rechts-
streit mit einem Privatmann,
der partout sein Haus an der
Ecke Kellereistraße/Bahnhof-
straße nicht verkaufen wollte.

Schließlich wurde der Bus-
bahnhof in zwei Bauabschnit-
ten verwirklicht: Zuerst der östli-
che Teil, der 1991 eingeweiht

wurde. Zwei Jahre später, nach
dem Abbruch des umstrittenen
Hauses, wurde auch der zweite
Abschnitt gebaut (Bild). Für die

Vergrößerung Richtung Süden
mussten weitere Häuser
weichen, die Bahnhofstraße
wurde verschwenkt. Die Kosten
beliefen sich auf 9,8 Millionen
D-Mark, umgerechnet etwa
fünf Millionen Euro.

Gleichzeitig mit dem Zentra-
len Busbahnhof wurde auch der
Bus-Ringverkehr in Göppingen
eingeweiht. Die Stadt inves-
tierte in die Busbeschleunigung
umgerechnet zehn Millionen
Euro. Der Schillerplatz, der bis
dahin der zweite große Buskno-
ten in der Stadt war, wurde
vom Verkehr befreit.
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Der ZOB im Jahr 1994: links der fertige erste Bauabschnitt. Am zweiten
Abschnitt wird gerade gebaut.   Foto: Archiv

Kreis Göppingen. Gestern Abend
ist gegen 18.30 Uhr von Südwesten
her ein Unwetter über den Land-
kreis Göppingen gezogen. Sturm-
böen und Starkregen mit Hagelkör-
nern von etwa einem Zentimeter
Durchmesser dauerten jedoch nur
einige Minuten an, bevor sich der
Himmel wieder aufklarte. Hinter
den Wolken kam am Abend noch
einmal die Sonne hervor.

Bereits in der Nacht auf Mitt-
woch hatte ein Gewitter den Land-
kreis erreicht. In den einzelnen Städ-
ten und Gemeinden waren die Aus-
wirkungen jedoch sehr unterschied-
lich. In den meisten Orten war das
Unwetter jedoch nach einigen Mi-
nuten wieder vorbei. Die Göppin-
ger Feuerwehr musste noch in der
Nacht ausrücken: In Faurndau
hatte ein umgestürzter Baum die
Straße blockiert. Die Einsatzkäfte
zersägten ihn vor Ort.

Auch für heute kündigt Martin
Melber von der Wetterstation Stöt-
ten Gewitter an. Die Front sei am
Freitag weiterhin für Starkregen
und wechselhaftes Wetter verant-
wortlich. „Am Samstag und Sonn-
tag wird es freundlicher bei nur
noch 20 bis 25 Grad“, sagt der Wet-
tertechniker.  chb

Ebersbach. Die Zwangspause für
Badegäste im Ebersbacher Waldhö-
henfreibad ist beendet, das Freibad
wieder geöffnet. Der Stadtverwal-
tung ist es gelungen, die außerplan-
mäßige Schließung auf einen Tag zu
begrenzen. Die war durch den uner-
warteten Ausfall gleich beider
Schwimmbadfachleute verursacht
worden. Dabei gehe es aber nicht
um das Thema Aufsicht, stellt die
Stadtverwaltung in einer Pressemit-
teilung klar. „Vielmehr ist der allei-
nige Grund in der aufwändigen
Technik eines Schwimmbads zu se-
hen. Um nämlich die Gesundheit
der Badegäste nicht zu gefährden,
muss eine erstklassige Wasserquali-
tät gewährleistet sein.“ Das Perso-
nal müsse in der Lage sein, die kom-
plizierte Technik mit Filtern, Dosier-
einrichtungen und Kontrollgeräten
zu überwachen. „Sobald erforder-
lich, sind umgehend die richtigen
Steuerungsmaßnahmen zu ergrei-
fen,“ so die Verwaltung: „Ein
Schwimmbad lässt sich nicht durch
Umlegung eines Schalters von ei-
nem Laien in Betrieb nehmen.“

„Die Schließung unseres attrakti-
ven Waldhöhenfreibades bei bes-
tem Badewetter ist uns nicht leicht
gefallen“, sagte Bürgermeister Sepp
Vogler. „Aber die Sicherstellung der
betriebstechnischen Anforderun-
gen muss für uns oberste Priorität
bedeuten. Ich verstehe den Unmut
und die Verärgerung, aber ich bin
mir sicher, dass die meisten Bade-
gäste im Nachhinein Verständnis
für die Schließung aufbringen,
wenn sie den Hintergrund kennen.“

Donzdorf. Ein Freibadbesuch hat
für einen Schüler am Dienstag im
Krankenhaus geendet: Der elfjäh-
rige Junge war zwischen 15.45 und
16 Uhr im Freibad in Donzdorf ver-
letzt worden. Offenbar hatten meh-
rere Kinder beziehungsweise Ju-
gendliche im Alter von zwölf bis 14
Jahren mit einer Spraydose hantiert
und das austretende Gas entzün-

det, teilt die Polizei mit. Dabei erlitt
der Elfjährige Verbrennungen am
rechten Arm und am rechten Ober-
schenkel. Die Verletzungen muss-
ten schließlich in der Klinik behan-
delt werden.

Die Polizei Donzdorf bittet um
Mithilfe bei der Aufklärung des Vor-
falls und sucht Zeugen unter �
(07162) 910-318.

Busbahnhof im Stresstest
Ingenieurbüro untersucht Leistungsfähigkeit – Entscheidung im Oktober

Ein Riesentrikot für Frisch Auf

Gang verwechselt

Göppingen. Unglücklich gelaufen: Ei-
gentlich wollte ein 33-jähriger VW-
Busfahrer den ersten Gang einlegen,
um anzufahren. Er stand verkehrsbe-
dingt mit seinem Kleinbus am Diens-
tag gegen 15.50 Uhr in der Heininger
Straße in Göppingen. Tatsächlich er-
wischte der junge Mann jedoch den
Rückwärtsgang und prallte gegen
den hinter ihm stehenden Porsche ei-
nes 44-Jährigen, teilt die Polizei mit.
Der Schaden beträgt rund 7000 Euro.

Geldbörse weg

Göppingen. Als sich ein 43-Jähriger
am Dienstag gegen 16.20 Uhr in ei-
nem Baumarkt in der Ulmer Straße in
Göppingen aufgehalten hat, stahl
ihm ein bislang unbekannter Täter
die Geldbörse. Die leere Geldbörse
wurde schließlich bei einer Kassiere-
rin abgegeben – allerdings ohne den
Inhalt von mehreren hundert Euro.

Scheibe eingeschlagen

Göppingen. Ein unbekannter Täter
hat in der Nacht zum Mittwoch an ei-
nem in den Lehrersgärten abgestell-
ten Toyota die Seitenscheibe der Fah-
rertür eingeschlagen. Aus dem Fahr-
zeug entwendete er eine in der Mittel-
konsole abgelegte schwarze Leder-
geldbörse mit rund 150 Euro Bargeld.
Der Schaden am Toyota beträgt eben-
falls etwa 150 Euro.

Reichen Lage und
Zahl der Bussteige
für die Zukunft?

Gewitter halten
den Kreis in Atem

Ebersbacher
Freibad ist jetzt
wieder geöffnet

Elfjähriger im Freibad verletzt
Kinder entzünden Gas aus Spraydose – Junge verbrennt sich

AUS DEM INHALT

Der lange Kampf um den Busbahnhof – Früher war er nur eine triste Asphaltfläche

NACHRICHTEN

Tipp der Woche Anzeige

Das Extra zum Abo

täglich mehr vom Leben

Abomax Normal-
Karteninh. tarif

Erwachsene 15,50 1 18,50 1

Kind./Senioren 13,50 1 15,50 1

Verzehrgutschein 8,50 1 10,00 1
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